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Jahresberichte 2023
Der erste Kursblock der VT- und J+S-
Lehrgänge stand vom 9. bis 11. Juni 
auf dem Programm. Erfreulich war, 
dass neun Reiterinnen neu in die 
J+S/VT-Ausbildung eingestiegen 
sind; sieben Teilnehmerinnen in der 
Fachrichtung «Springen» und zwei 
Reiterinnen in Fachrichtung «Dres-
sur». Den ersten Teil des J+S-Leiter-
kurses der Klasse 3 sowie die Weiter-
bildung zum J+S-Leiter B/Vereins-
trainer SVPS haben je sechs Teilneh-
mer erfolgreich besucht.  
Am Wochenende nach dem ZKV-
Weekend fand im NPZ der zweite 
Kursblock der J+S/VT-Ausbildung 
statt. In den Klassen 4 und 6 waren 
je fünf Absolventen in allen Berei-
chen erfolgreich. Zwei Personen 
scheiterten in der praktischen Prü-
fung. Der Ausbildung zum J+S-Lei-
ter Kindersport ist beliebt. Vom 19. 
bis 21. September leitete Magdalena 
Schnyder in Frauenfeld den zweiten 
Kursblock des über den SVPS orga-
nisierten Vorkurses. Zusätzlich zu 
den 21 Teilnehmerinnen aus dem 
Vorkurs werden fünf weitere Fach-
personen mit entsprechender Vor-
bildung und erfolgreicher Aufnah-
meprüfung via Quereinstieg den 
Leiterkurs 2024 besuchen. Am Mon-
tag und Dienstag, 9. und 10. Okto-
ber, haben in Bern nach den dezen-
tralen Heimprüfungen 23 Teilneh-
merinnen mit Longieren, Trailpar-
cours und Theorie ihre Ausbildung 
zum J+S-Leiter Kindersport erfolg-
reich abgeschlossen.  
J+S der Zukunft: Anfangs 2026 wer-
den bei J+S die Zielgruppen «Kin-
der» (Fünf- bis Zehnjährige) und 
«Jugendliche» (Zehn- bis 20-Jäh-
rige) zusammengeführt. Nach ge-
nauen Vorgaben vom Bundesamt 
für Sport haben alle Sportarten un-
ter Leitung der Fachverantwortli-
chen ein neues Manual zu entwi-
ckeln. Das Manual «Voltige» ist be-
reits erstellt und dient der Arbeits-
gruppe «Reiten», die von Magdalena 
Schnyder geleitet wird, als wertvolle 
Grundlage. Ich danke den Kursteil-
nehmern für ihr Interesse und das 
engagierte Mitmachen. Magdalena 
Schnyder, Petra Ott (Chefin Ausbil-
dung OKV), Esther Tinguely vom 
NPZ und allen Klassenlehrern für 

Robert Portmann

 
Ausbildung 

Am letzten Wochenende im Oktober 
des letzten Jahres leitete Derek 
Frank das Modul Bodenarbeit. Wie-
derum konnten die Teilnehmer ler-
nen, ihre Pferde besser zu verstehen 
und die Fachkompetenz zum Thema 
«Bodenschule» vielfältig erweitern. 
Das Modul Longieren am 17. und 18. 
Dezember war gut besucht. Beson-
ders erfreulich war, dass zwölf aktive 
J+S-Leiterinnen teilnahmen. Für die 
erfahrenen Longenführerinnen war 
am zweiten Tag «Longieren mit Hilfs-
mitteln», geleitet von Trudi Kauer, 
das Hauptthema. Eva Lachat und Ca-
roline Klein konnten für ihre Lektio-
nen zum Thema Sitz, Sitzschulung 
von den Longenführerinnen sehr po-
sitive Rückmeldungen entgegen-
nehmen.  
Im Januar und Februar 2023 stan-
den die Module Dressur und Spring-
reiten auf dem Programm. Urs 
Schelker und Karin Rutschi vom NPZ 
erteilten den Unterricht. Die interes-
santen Lektionen, die individuellen 
Korrekturen, die Videoanalysen und 
der Austausch zwischen erfahrenen 
Vereinstrainern und angehenden 
J+S-Leiterinnen in Ausbildung wur-
de als besonders interessant und 
wertvoll bezeichnet. Das Modul Ge-
ländereiten organisierte ich am Wo-
chenende vom 20. und 21. Mai im 
IENA Avenches. Die sieben Teilneh-
merinnen – Einsteigerinnen und Rei-
terinnen mit Geländeerfahrung – 
konnten dank den Kleingruppen 
dem Niveau entsprechend weiter 
Vertrauen aufbauen und mit ihren 
Pferden schöne Fortschritte erzie-
len. 

Zentralschweizerischer 
Kavallerie- und Pferdesportverband 
Kommunikation Geschäftsstelle ZKV,  
Tina Bigler, Mingerstrasse 3, 3014 Bern, 
Telefon 031 331 09 14, geschaeftsstelle@zkv.ch

CC-Trainingsteams –  
ein bewährtes Angebot 
Die Trainingsteams waren während 
meiner ganzen Amtszeit (und schon 
vorher) ein beständiges Angebot, 
das stets gut gebucht und geschätzt 
wurde. Auch in diesem Jahr waren 
drei Trainingsteams aktiv. Dies wa-
ren die Teams von Peter Christen, 
Alois Leisibach und Stefan Rufus, die 
schon länger beständig sind. Brigitte 
Peterhans musste leider vom Leiten 
eines Trainingsteams aus gesund-
heitlichen Gründen zurücktreten. 
Die insgesamt über 40 Teilnehmer 
der Trainingsteams haben in dieser 
Saison wieder erfolgreich an natio-
nalen und internationalen Turnieren 
teilgenommen. 
 
ZKV-Green-Jump  
Die Green Jumps sind bei den Veran-
staltern wie auch bei den Reitern 
nach wie vor sehr beliebt. So wurde 
auf zehn Ausscheidungsplätzen um 
Qualifikationspunkte gekämpft. Am 
meisten Punkte erritt Michaela Hir-
schi mit Flicka. Die Siegerin des 
Green-Jump-Finals 2023 heisst Ta-
mara Buri mit Elroy vom Gruet. Sie 
versetzte Carmen Wittwer und 
Luana Steiner auf die Ehrenplätze. 
Ganz herzliche Gratulation! 
  
ZKV-Reiterinnen  
stark im Einzel und im Team  
An der B3-SM auf dem Griesbach SH 
konnten die ZKV-Reiter richtig ab-
räumen: Patricia Gitz heisst die neue 
B3-Schweizermeisterin mit CH-Stute 
Galant Cayenne von Iris Baeriswyl. 
Sie konnten die Prüfung auf dem 
Dressurresultat beenden und sieg-
ten vor Karin Leisibach (ZKV) und An-
nika Ott (OKV). Die Bronzemedaille 
vom ZKV geht an Severin Krause, der 
die Prüfung auf Rang vier beendete. 
Dank den soliden Ergebnissen der 
ZKV-Reiter konnte die Equipe ZKV 1 
mit 20 Punkten Vorsprung die Equi-
penprüfung der Regionalverbände 
für sich entscheiden. Für den ZKV ha-
ben sich hier folgende Reiterinnen 
eingesetzt: Patricia Gitz, Karin Leisi-
bach, Stefanie Bigler und Miki Su-
kale. Herzliche Gratulation für die 
top Leistungen und euren Einsatz für 
den ZKV! 

den grossen Einsatz und die sehr 
gute Zusammenarbeit. 
 
Robert Portmann 
Chef Ausbildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zwölf Jahre sind vergangen wie im 
Fluge – es ist Zeit, die Bahn frei zu ge-
ben für frischen Wind im ZKV-Con-
cours-Complet. Ja, dies ist mein letz-
ter Jahresbericht:  
Wir haben uns im Februar mit den 
Klassierten der CC-Trophy, den Ver-
anstaltern und den Helfern sowie 
denen, die einfach zur CC-Familie 
dazugehören, im Landgasthof 
Schönbühl getroffen. Eröffnet wurde 
der Abend mit einem Willkommens-
drink und dem Dank an die Helfer 
und Veranstalter der CC-Veranstal-
tungen im ZKV-Gebiet. Danach durf-
ten wir den Erzählungen von Christa 
Wyss von der «Forschungsgruppe 
Equiden» vom Nationalgestüt zum 
Thema Haltung, Nutzung und Kogni-
tion des Pferdes zuhören. Wyss hat 
uns aktuelle Fortschungsprojekte 
und neuste Erkenntnisse präsen-
tiert. Bei vielen Erkenntnissen konn-
ten wir Rösseler nicken, aber es 
hatte auch ganz spannende neue Re-
sultate dabei. Es lohnt sich auf jeden 
Fall, die Forschung des Gestüts zu 
verfolgen! Bevor wir den Abend 
beim leckeren Nachtessen und fröh-
lichem Beisammensein ausklingen 
liessen, durfte ich natürlich noch die 
Preise für die Klassierten der CC-Tro-
phy und für die besten ZKV-Reiter an 
der B3-SM übergeben. Danke, dem 
Sponsor «Frutiger AG», welcher die 
Trophy mitfinanziert. 

Eva Weber

 
Concours Complet 
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Nachfolge aufgegleist 
Ich empfehle euch zur Wahl meiner 
Nachfolge Katja Allemann. Wir haben 
euch Katja schon vor einem Jahr vor-
gestellt. Sie hat mich in diesem ZKV-
Jahr begleitet und wir hatten regen 
Austausch über Verbandsaktivitäten. 
Sie ist motiviert, im ZKV-Vorstand 
mitzuwirken und sich für den CC-Ba-
sissport einzusetzen. Jetzt muss sie 
nur noch von der Delegiertenver-
sammlung gewählt werden … Danke, 
Katja, für deine Bereitschaft, Zeit und 
Energie in die Verbandsarbeit zu ste-
cken! Ich bedanke mich ganz herzlich 
für die vielen wunderbaren Momente 
während den letzten zwölf Jahren im 
ZKV-Vorstand! Ich danke euch allen, 
die sich für den Pferdesport im Allge-
meinen und den CC-Sport im Speziel-
len auf irgendeine Weise einsetzen, 
sei es als Veranstalter, Vereine, Offi-
zielle, Trainer, Verbandskollegen aus 
den Regionalverbänden und dem 
SVPS. Ein besonderer Dank gilt dem 
ZKV-Vorstand, der mich in Entschei-
dungen immer unterstützt hatte und 
aus dem sich auch tolle Freundschaf-
ten entwickelt haben. Auf weitere 
wunderbare Momente mit euch al-
len! 
 
Eva Weber 
Chefin Concours Complet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das neue Jahr starteten wir mit den 
beliebten Dressurkursen in Aarau, 
Bern und in Balm bei Günsberg, wo 
sich wie immer einige Reiter auf die 
kommende Saison vorbereiteten und 
unter genauen Anweisungen fördern 
liessen. Wir konnten im Frühling ge-
rüstet in die Saison starten, wo ver-
schiedene Veranstalter dankenswer-
terweise wieder Prüfungen anboten, 
wo man sich für das Championat 
qualifizieren konnte. Im September 
wurde die R-SM in Langenthal durch-
geführt und wir durften unter besten 
Bedingungen eine ZKV-Schweizer-
meisterin verzeichnen. Im Herbst 
wurde wie gewohnt in Bern das ZKV-
Weekend durchgeführt. Wir können 

Roger Balz

 
Dressur 

türlich ihrem Leiter. Ein Fixpunkt im 
ZKV-Kalender ist natürlich immer das 
Oktoberwochenende mit dem an 
Vielfalt kaum zu überbietenden ZKV-
Weekend im NPZ. Bei wiederum bes-
t en Bedingungen kämpften die Ke-
gelfahrspezialisten im finalwürdigen 
Parcours von Alexandra Sidler um die 
Medaillen. Die Siege von Tim Kramer, 
Bernadette Bandelier, Andreas 
Schöni und Tamara Suppiger waren 
wenig überraschend, zählten sie 
doch alle zu den Favoriten. Sie, wie 
viele andere Finalteilnehmer der 
ZKV-Fahrtrophy, schenkten erstmals 
ihren Vereinen Punkte für die ZKV-
Vereinsmeisterschaft. Dass in diesem 
Jahr erstmals auch die Aktiven der 
kleineren Sparten für ihre Vereine 
Punkte für die Meisterschaft holen 
konnten, war meiner Meinung nach 
überfällig und wurde von den aller-
meisten positiv aufgenommen. 
Betreffend Fahrtrophy: Es hat sich 
bewährt, die Ein- und Zweispänner 
zu trennen; die Teilnehmerzahlen 
sind bei den Pferden konstant bezie-
hungsweise leicht steigend. Immer 
wieder tauchen auf der einen Seite 
neue Gesichter auf und auf der ande-
ren Seite wagen einzelne Gespanne 
den Schritt an die offiziellen Turniere. 
Bei den Ponys, speziell den Einspän-
nern, wären mehr Startende aber 
sehr erwünscht. Zudem beschäftige 
ich mich mit dem Schaffen einer wei-
teren Kategorie speziell für Einsteiger 
und ich beabsichtige, versuchsweise 
in nächster Zeit mal irgendwo solches 
anzubieten. 
Neben meinen nun erwähnten per-
sönlichen «Best of 23» dürfen natür-
lich die grossen sportlichen Erfolge 
der ZKV-Fahrer nicht unerwähnt blei-
ben: Allen voran die Silbermedaille in 
der Einzelwertung von Marcel Luder 
an der Weltmeisterschaft der Zwei-
spänner in Frankreich mit dem Sieg in 
den Teildisziplinen Marathon und Ke-
gelfahren und gleichenorts die Silber-
medaille der Mannschaft, bestehend 
aus Luder sowie Vater Werner und 
Sohn Stefan Ulrich. Eine weitere Sil-
bermedaille erkämpften sich die Po-
nyfahrer an ihrer WM mit Dominic 
Falk aus dem ZKV. Herzliche Gratula-
tion euch allen! 
Auch an der Schweizer Meisterschaft 
in Frauenfeld waren die Fahrer aus 
dem ZKV-Gebiet zahlreich vertreten. 
Von ihnen schafften es Hanspeter 
Rossel, Tim Kramer, Natalie Bader 
und Stefan Ulrich zuoberst aufs 
Treppchen, herzliche Gratulation! 
Solche Grosserfolge, aber auch die 
vielen kleineren Freuden, Erfolge und 
Fortschritte eines jeden Fahrers aller 
Stufen sind nur möglich mit dem Ein-
satz unzähliger Leute, die als Grooms, 

auf eine sehr schöne Veranstaltung 
zurückblicken, wo sich alle Teilneh-
mer und Besucher bei fast sommerli-
chem Wetter und guten Platzverhält-
nissen trafen. Wir freuen uns auf das 
neue Jahr 2024 mit vielen Dressurbe-
geisterten Reiterinnen und Reitern! 
 
Roger Balz 
Chef Dressur 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie schnell die Zeit vergeht ... schon 
wieder ist es so weit, um auf eine ver-
gangene Fahrsaison zurückzubli-
cken. Meinen Jahresbericht möchte 
ich beginnen mit den für mich per-
sönlich herausragenden Momenten 
und Erlebnissen 2023 in Zusammen-
hang mit dem Amt als Spartenchef 
Fahren des ZKV: Dass man als Zu-
schauer an einem Fahrturnier in der 
Schweiz um Sicht auf das Geschehen 
kämpfen muss, erlebt man ja be-
kanntlich selten. So geschehen aber 
am Sonntag beim Kegelfahren an der 
von der Fahrgruppe Innerschweiz 
perfekt organisierten ZKV-Fahrmeis -
terschaft im Juli in Reiden LU. Diese 
beeindruckende Zuschauerkulisse 
war ein schöner «Lohn» für die riesige 
Arbeit von OK und Helfern unter der 
Leitung von René Rahm. Ihnen ge-
lang es mit viel Aufwand und Herz-
blut, einen Anlass auf die Beine zu 
stellen, den man so schnell nicht ver-
gisst. Vielen Dank nochmals allen Be-
teiligten! 
Ein weiteres Highlight war das Jubi-
läum der ZKV-Fahrquadrille in Schüp-
bach. Ein würdiger, gut besuchter An-
lass, bestens organisiert mit uner-
müdlichem Einsatz durch den Leiter 
der Quadrille, Théo Kuypers, und dem 
Fahrverein Oberemmental. Dabei 
ganz besonders erwähnenswert für 
mich ist die Darbietung der Junioren 
des Fahrvereins; ihr gelungener Auf-
tritt übertraf sämtliche Erwartungen, 
super! An dieser Stelle herzlichen 
Dank allen, die sich irgendwie für die-
sen Anlass und für die Fahrquadrille 
allgemein einsetzen, besonders na-

Daniel Aeschbacher

 
Fahren 

Veranstalter, Helfer, Funktionäre, 
Trainer, Sponsoren und und und uns 
Fahrern unsere Passion erst möglich 
machen. Ihnen allen gehört ein ge-
waltiger Dank! Der letzte und aller-
wichtigste Dank geht aber wiederum 
an unsere Pferde und Ponys! Sie sind 
es, die unseren geliebten Fahrsport 
erst möglich und einzigartig machen. 
 
Daniel Aeschbacher 
Chef Fahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Aus- und Weiterbildung der ZKV-
Funktionäre ist ein wichtiger Be-
standteil der Sparte Freizeitreiten. 
Am 11. März trafen sich 27 Gymkha-
nafunktionäre in Köniz zur Weiterbil-
dung in Zusammenarbeit mit der 
Sparte «Pferd & Gesellschaft». Beson-
ders erfreulich ist, dass vier neue 
Funktionäre erfolgreich ihre Prüfung 
bestanden haben. Jennifer Bartlomé, 
Sascha Moser, Nadine Spack und 
Sandra Siegenthaler sind nun bereit, 
ihr Wissen an andere weiterzugeben 
und stehen als Funktionäre zur Verfü-
gung. Trainings in Burgdorf, Lenz-
burg, Köniz und Hasle bei Burgdorf 
rundeten das Frühlingsprogramm ab. 
Die Trainings boten den Teilnehmern 
neue Herausforderungen und trai-
nierten ebenso ihr Geschick im Um-
gang mit dem Pferd/Pony. Vielen 
Dank allen Trainingsleiterinnen für 
ihre Unterstützung sowie Reitverei-
nen und Anlagebesitzern für die Nut-
zung der Infrastruktur. Im April fand 
zudem ein ausgebuchter Kurs zum 
Thema «Berittenes Bogenschiessen» 
in Schüpbach statt. Die Leitung hatte 
Josianne Müller – eine erfahrene Trai-
nerin auf diesem Gebiet. Für alle Teil-
nehmenden war es eine tolle Erfah-
rung mit vielen neuen Erkenntnissen 
und Herausforderungen.  
Die Turniersaison begann bereits im 
Dezember 2022 am Samichlaus-
Gymkhana in Dagmersellen. An-
schliessend folgten die Gymkhanas 
in Langenthal, Hasle Rüegsau, Ueten-
dorf, Gebenstorf, Rothenburg, Büren 
an der Aare, Schüpbach und der Final 

Gina Batzli

 
Freizeitreiten 
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Siegerpodest stehen oder triumphie-
rend Ehrenrunden mit ihren Tieren 
drehen. Sie haben mich mit ihrem 
Können beeindruckt. Bravo! Lasst 
uns weiterhin gemeinsam an unseren 
Träumen arbeiten und uns auf neue 
aufregende Abenteuer im kommen-
den Jahr freuen. 
 
Spartenspezifische Trainings 
Bereits im Januar haben die Trai-
nings an verschiedenen Standorten 
in den Rayons begonnen. Der erfah-
rene Diplomtrainer Martin Habegger 
hat die Reiter des Regionalkaders für 
das Springreiten plus die nicht lizen-
zierten Talente aus der Region in der 
Reitsportarena Roggwil unterrichtet. 
Auch im NPZ Bern oder in Rothenburg 
wurden die vielversprechenden 
Nachwuchsreiter von den engagier-
ten Trainern Karin Rutschi und Fränzi 
Scheuber gefördert. Die Dressurreiter 
der Förderstufe 1 erhielten intensive 
Trainings von Urs Schelker im NPZ 
Bern. Die talentierte Dressurreiterin 
und Trainerin Patricia Schärli gab ihr 
Wissen und ihre Erfahrung den Regio-
nalkaderreitern weiter. Ihre Arbeit 
stiess bei den jungen Sportlern auf 
grosse Begeisterung und führte zu 
deutlichen Fortschritten. Gelegent-
lich wurden unsere aufstrebenden 
Reiter von Heidi Bemelmans zu natio-
nalen Juniorentrainings eingeladen, 
um sich zu messen und wertvolle Er-
fahrungen zu sammeln.  
Die Vielseitigkeitsreiter starteten das 
Jahr mit umfassenden Trainings, die 
Dressur, Springen und Indoor-Cross-
Übungen beinhalteten, unter der An-
leitung von Stefan Rufus. Während 
der CC-Turniere in Bern hatten sie die 
Gelegenheit, den Parcours und die 
Crossstrecke gemeinsam zu erkun-
den und zu besprechen. Des Weiteren 
wurden die Regionalkaderreiter von 
der Vielseitigkeitsdisziplin zu Trai-
nings in Avenches und Obergerlafin-
gen eingeladen, wodurch wichtige 
Verbindungen geknüpft und die 
sportliche Entwicklung gefördert 
wurde. Auch im Fahrsport wurden 
spezielle Trainings für Junioren ange-
boten, um ihre Fähigkeiten weiter 
auszubauen. 
 
Trainingsweekend Avenches 
Am strahlenden Maiwochenende ver-
sammelten sich die Nachwuchs- 
talente aus verschiedenen Reitsport-
disziplinen im malerischen IENA in 
Avenches. Unter der fachkundigen 
Anleitung unseres Sporttrainers Rico 
Stalder kamen die Reiter in den Ge-
nuss, eine Reihe von Übungen auszu-
führen, die ihr individuelles Gleichge-
wicht und ihre Körperbeherrschung 
verbessern sollten. Chris tian Finger 

zeigte den Teilnehmern Möglichkei-
ten auf, wie sie mental ihre sportli-
chen Leistungen unterstützen und 
ihre Ziele anstreben können. Das 
IENA bot den Teilnehmern eine Viel-
falt an, die es ermöglichte, über die 
Grenzen ihrer jeweiligen Disziplinen 
hinweg zu trainieren. Die einfühl-
same Betreuung der Trainer war da-
bei von unschätzbarem Wert, um si-
cherzustellen, dass die Reiter und 
Pferde nicht nur Freude an der Ab-
wechslung fanden, sondern sich 
auch bestmöglich weiterentwickel-
ten. Die Atmosphäre war durchweg 
positiv. Dieser Tag wird zweifellos in 
bester Erinnerung bleiben! 
 
Sommerlager im NPZ Bern 
Im Nationalen Pferdezentrum Bern 
fand vom 24. bis 28. Juli unser allseits 
beliebtes Sommerlager statt. Dieses 
traditionelle Lager bot ein vielfältiges 
Programm an. Das Lagerthema lau-
tete «Beweglichkeit von Reiter und 
Pferd». Die Aktivitäten reichten von 
Reiten über Sport, Mentaltraining, 
Theorieunterricht, Ausflug in die 
Trampolinhalle bis hin zu Putzarbei-
ten und Küchendienst. Trotz des 
straffen Zeitplans war der Spassfak-
tor stets präsent. Zum ersten Mal hat-
ten wir die Möglichkeit, drei jugendli-
che Distanzreiter in unser Trainings-
lager aufzunehmen. Diese jungen 
Reiter wurden während ihres Aufent-
halts zwei Tage lang von ihrer spezia-
lisierten Trainerin Patricia Schilliger 
unterrichtet. An den übrigen Tagen 
nahmen sie am gemeinsamen Trai-
ningsprogramm teil. Ich möchte un-
serem langjährigen Lagerbegleiter 
Angelo Piffaretti und den zwei Hel-
fern Fabian Nussbaumer und Julie 
Bigler einen herzlichen Dank aus-
sprechen. Sie haben die Jungmann-
schaft während des gesamten Lagers 
rund um die Uhr betreut und unter-
stützt. Ein grosser Dank geht auch an 
alle anderen Instruktoren, die mit 
grosser Hingabe und fachlicher Kom-
petenz zum Erfolg des Lagers beige-
tragen haben. Unser leibliches Wohl 
wurde dank des Catering-Teams von 
«Bonapp» auf königliche Weise ver-
sorgt. Wir möchten uns herzlich bei 
ihnen bedanken. Insgesamt war das 
Sommerlager im NPZ Bern ein voller 
Erfolg und ich freue mich schon auf 
das nächste Jahr. 
 
Trainingsweekend im Herbst 
Am herbstlichen Trainingswochen-
ende vom 16./17. September konn-
ten die Teilnehmer dank optimaler 
Bodenverhältnisse auf dem Graspad-
dock im NPZ ein Springtraining ab-
solvieren, um sich auf den Future-
Cup-Final vorzubereiten. Die Dressur-

reiter hingegen widmeten sich auf 
dem Dressurviereck intensiv den Lek-
tionen für die anstehenden Finalprü-
fungen. 
 
Future-Cup-Final 
Beim ZKV-Weekend haben zahlreiche 
talentierte Future-Reiter in verschie-
denen Disziplinen ihre Fähigkeiten 
unter Beweis gestellt und wurden für 
ihre Leistungen mit verdienten Me-
daillen und Preisen belohnt. Beson-
ders erfreulich waren auch die Teil-
nehmer einer Springprüfung für Rei-
ter ohne Lizenz, die letztes Jahr erst-
mals im Rahmen des Future-Cup-Fi-
nals stattfand. Ich möchte herzlich al-
len Teilnehmern gratulieren. Die 
spannenden Geschehnisse dieses 
Wochenendes wurden ausführlich in 
einem Artikel in der «PferdeWoche» 
festgehalten. 
 
Selektion für 2024 
Die Sichtungsprüfungen für die Ka-
der 2024 wurden bis Ende Oktober er-
folgreich abgeschlossen. Im Novem-
ber werden die Selektionskomitees 
ihre Sitzungen abhalten, um die end-
gültige Auswahl zu treffen. Anschlies-
send werden die jungen Reiter über 
die Entscheide und ihre Zuordnung 
zu den verschiedenen Leistungsstu-
fen informiert. Unser Sport, er ist so 
viel mehr als nur körperliche Betäti-
gung. Er ist eine Leidenschaft, die un-
sere Sinne erweckt, uns antreibt und 
uns mit einer Vielzahl von Emotionen 
erfüllt. In dieser schnelllebigen Welt, 
in der wir heute sind, erinnert er uns 
daran, was wirklich zählt. Es ist harte 
Arbeit, die uns ständig fordert und 
uns lehrt, niemals aufzugeben. Es ist 
Verantwortung, denn unsere Taten 
beeinflussen nicht nur uns selbst, 
sondern auch unsere Pferde und Po-
nys, die uns vertrauen. Es sind Bezie-
hungen, die wir zu diesen majestäti-
schen Tieren aufbauen, die uns so 
viel bedeuten. Es sind die Momente 
der Freude und der Enttäuschung, 
die uns lehren, mit Emotionen umzu-
gehen, und die uns daran erinnern, 
dass wir lebendig sind. Unser Sport 
ist eine lebenslange Schulung, die 
uns lehrt, geduldig und respektvoll zu 
sein. Ich möchte diesen Moment nut-
zen, um all den jungen Menschen, 
den Eltern, den Helfern, den Trainern, 
den Pferdebesitzern und den gross-
zügigen Sponsoren meinen aufrichti-
gen Dank auszusprechen. Eure Unter-
stützung und eure investierte Zeit 
sind von grossem Wert und ermögli-
chen es uns, unsere Leidenschaft zu 
leben und zu teilen. Während der 
Winterzeit wünsche ich allen gute Er-
holung und den Pferden und Ponys 
eine extra grosse Weihnachtskarotte. 

im NPZ Bern am ZKV-Weekend. Die 
verschiedenen Parcours erforderten 
ein hohes Mass an Konzentration und 
Koordination zwischen den Reitern 
und ihren Vierbeinern. Die Teilneh-
mer zeigten sich in Topform und lie-
ferten spannende Wettkämpfe. Be-
sonders beeindruckend waren die 
Leistungen der jüngsten Reiterinnen 
und Reiter, welche mit viel Mut und 
Geschicklichkeit ihr Können unter 
Beweis stellten. Unsere Zukunft! Aber 
auch bei den erfahrenen Sportlern 
gab es packende Duelle um jede Se-
kunde. Neben dem sportlichen Wett-
bewerb stand auch das Miteinander 
im Vordergrund. So freut man sich 
gemeinsam über die strahlenden Ge-
sichter am ZKV-Weekend bei den Fi-
nalprüfungen. Herzliche Gratulation 
an die Siegerinnen Romina Riesen 
(Pony Stufe 1), Mirjam Marti (Pony 
und Pferd Stufe 2) und Olivia Schmid 
(Pferd Stufe 1). Ein grosses Danke-
schön an alle OKs, Funktionäre, Hel-
fer und Reiter, die diese Turniersaison 
2023 möglich gemacht haben und 
unterstützten. Wir freuen uns bereits 
jetzt auf eine ebenso erfolgreiche Sai-
son 2024! 
 
Gina Batzli 
Chefin Freizeitreiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Erschöpft, doch mit einem zufriede-
nen Lächeln, blicke ich auf das ver-
gangene Jahr zurück und erinnere 
mich an unvergesslich schöne Mo-
mente ... Insgesamt 59 hoch moti-
vierte Jugendliche, begleitet von ih-
ren treuen Trainingspartnern Pferd 
oder Pony, wurden in das Nach-
wuchsförderungsprogramm des ZKV 
aufgenommen. Unsere erfahrenen 
Ausbildner haben sie während ihren 
Trainings stets unterstützt, wertvolle 
Feedbacks gegeben und gemeinsam 
mit ihnen neue Ziele gesetzt. Es er-
füllt mich mit Stolz zu berichten, dass 
einige unserer Junioren im Jahr 2023 
sogar den Sprung in die nationalen 
Kader geschafft haben. Immer häufi-
ger durften unsere Talente auf dem 

Nicole Rufus

 
Nachwuchs 
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mesterarbeit mit dem Titel «Das 
Pferd im Strassenverkehr» präsen-
tiert. Die Umfrage mit 330 Befragten 
hat deutlich gezeigt, dass das Thema 
Verkehr innerhalb der Pferdeszene 
ein oft diskutiertes Thema ist. Auf der 
anderen Seite der Verkehrsteilneh-
menden dagegen sind Reiter mit ih-
ren Pferden kaum ein Thema. Stefan 
Künzler, Jurist und Agronom, bot ei-
nen eindrücklichen Einblick in die 
Gesetzgebungen. Die juristische Si-
tuation der Pferde im Verkehr ist 
nicht immer einfach zu verstehen. Es 
kann aber je nach Situation entschei-
dend sein, Bescheid zu wissen. 
Rechtsanwalt Oliver Brand konnte 
anhand Beispielsszenarien zeigen, 
wie sich Reiter und Fahrer im Verkehr 
richtig zu verhalten haben. Es ist so, 
dass «die Ausnahme die Regel bestä-
tigt». Anlässlich des Expertenforums 
konnte auch die Broschüre «Pferd 
und Hund», welche in der Zusam-
menarbeit mit der Schweizerischen 
Kynologischen Gesellschaft SKG, 
dem SVPS und den anderen Regio-
nalverbänden erarbeitet wurde, lan-
ciert werden. Am anschliessenden 
Netzwerkapéro wurden die Diskus-
sionen noch lange weitergeführt, 
neue Bekanntschaften geknüpft und 
alte gepflegt. Das Expertenforum war 
mit vollen Zuschauerrängen erneut 
ein grosser Erfolg. Ein spannender 
Austausch, den wir nächstes Jahr er-
neut organisieren werden. 
 
«Ethik im Pferdesport» 
Unter der Schirmherrschaft des SVPS 
wurde die Netzwerktagung Pferd und 
Gesellschaft am 4. November im Ge-
biet des OKV organisiert. Das Thema 
war «Ethik im Pferdesport». Der von 
Claudia Weber moderierte Anlass 
richtete sich an alle Organisationen 
und Pferdeleute, welche mehr über 
das Thema erfahren möchten. Von 
Fachleuten wurden zwei Referate ge-
halten, gefolgt von einer Schlussdis-
kussion und dem wichtigen traditio-
nellen Netzwerkaustausch beim 
Apéro. Auch politisch halten wir in un-
serer Sparte die Augen offen. Insbe-
sondere die Waldnutzung ist aktuell 
im Fokus. Nachdem wir im Kanton Lu-
zern bei der Erarbeitung des Waldent-
wicklungskonzeptes die Anliegen der 
Pferdehaltenden eingebracht haben, 
wird aktuell im Kanton Solothurn und 
dem Kanton Bern die Erholung und 
die Freizeit im Wald neu geregelt. 
Auch hier halten wir die Augen offen 
und werden auf betroffene Vereine 
zugehen. Politisch Einfluss nehmen 
wir auch in der Diskussion um den zu-
nehmend präsenten Wolf in der 
Schweiz. Auch im ZKV-Gebiet kam es 
zu Schadenfällen an Pferden. Uns ist 

es ein Anliegen, dass bei allen getrof-
fenen Massnahmen das Pferd nicht 
vergessen geht. Auch Pferde sind be-
troffen und ihre Besitzer und Halter 
sind auf gute Lösungen angewiesen. 
Vielen Dank an alle, die sich für das 
Thema «Pferd und Gesellschaft» ein-
gesetzt haben. Wir freuen uns sehr auf 
viele weitere neue und gute Zusam-
menarbeiten im kommenden Jahr, 
welche helfen werden, dass wir unser 
Hobby auch in Zukunft gemeinsam 
mit unserem Partner Pferd und draus-
sen in der Natur betreiben können. 
Broschüren und weitere Informatio-
nen sind auf www.zkv.ch. 
 
Enya Dessibourg 
Chefin Pferd & Umwelt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe ZKV-Springreiterinnen, liebe 
ZKV-Springreiter, unser Verbandsjahr 
2023 gestaltete sich wiederum sehr 
vielseitig und verlief im Grossen und 
Ganzen sehr erfreulich. Ich durfte 
auch in diesem Jahr wiederum neue 
Bekanntschaften machen und viel In-
teressantes dazulernen. Der gute 
Austausch untereinander und die su-
per Zusammenarbeit im Vorstand 
machen mir viel Freude, um weitere 
Vorstandsarbeiten zu leisten.  
 
ZKV-Winterspringkurse 
Die ZKV-Winterkurse starteten jeweils 
im Januar und wurden auch wie ge-
wohnt erwartungsgemäss besucht. 
Leider konnte der Kurs in Roggwil we-
gen zu wenigen Anmeldungen nicht 
stattfinden. Zum ersten Mal fand der 
Einspringkurs für Junge Pferde nicht 
im NPZ, sondern im Gümligenfeld 
statt. Geleitet wurde der Kurs von 
Thomas Ogi. Insgesamt teilten wir 24 
Gruppen ein, welche von sechs Trai-
nern an sechs Standorten geleitet 
wurden. Dies bot wie jedes Jahr Gele-
genheit, um junge Pferde an die ers-
ten Sprünge zu gewöhnen bis zum 
Parcourstraining auf höchstem Ni-
veau. Herzlichen Dank an alle Kurslei-
terinnen und Kursleiter für ihre wert-
volle, fördernde Arbeit. Herzlichen 

Kurt Reinhard

 
Springen 

ZKV-Vereinsmeisterschaft 2023 
 
Rang        Verein                                                                                        Punkte 
 1.             RV Solothurn                                                                                   299 
 2.             RV Lenzburg                                                                                    285 
 3.             RV Muri-Worb                                                                                 273 
 4.             KRV Amt Entlebuch                                                                      256 
 5.             RV Aaretal-Münsingen                                                                254 
 6.             KRV Oberwiggertal                                                                       229 
 7.             ORV Langnau                                                                                  217 
 8.             RV Kandersteg                                                                                207 
                   KRV Lyssbachtal                                                                            207 
10.             RC Forst Neuenegg                                                                       201 
 
Die vollständigen Ranglisten finden Sie online unter: 
www.zkv.ch/zkv-weekend/ranglisten-zkv-weekend

Ich freue mich darauf, euch alle bald 
wiederzusehen, um die kommenden 
Herausforderungen gemeinsam zu 
meistern und den Wert unseres 
Sports zu feiern. 
 
Nicole Rufus 
Chefin Nachwuchs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Pferd bringt viel Faszination mit 
sich. Nicht nur bei uns Pferdefreun-
den, sondern auch in der Gesell-
schaft, wenn Pferd mit Reiter durch 
das Dorf zieht oder wieder Mal eine 
Pferdekutsche im Städtli zu sehen ist. 
Leider bleibt es nicht immer bei der 
Faszination, sondern ist ein immer 
wiederkehrendes, stark diskutiertes 
Thema. Dabei geht es um das Tier-
wohl, die Ethik oder die Nutzung von 
öffentlichen Wegen. Sehr oft basiert 
ein negatives Urteilen nicht auf bö-
sem Willen, sondern schlicht und ein-
fach auf Unwissen der Leute. In der 
Sparte «Pferd & Gesellschaft» wollen 
wir explizit diesem Umstand entge-
genarbeiten. Dies stand bei all unse-
ren Aktivitäten 2023 im Vordergrund.  
Das Thema «Pferd und Gesellschaft» 
umfasst einen breiten Bereich und 
betrifft viele Akteure der gesamten 
Pferdeszene wie auch der Gesell-
schaft. Damit wir die strategische Ori-

entierung nicht verlieren, setzen wir 
uns jährlich Ziele und Themen, an 
welchen wir arbeiten wollen. Weiter-
hin unterstreichen wir, dass wir 
enorm dankbar sind für die aktive Ar-
beit in unseren RIGs, VPUs und Verei-
nen. Wir können zwar Ideen und Hil-
fen liefern, wir können Netzwerke un-
terhalten, aber umgesetzt werden 
muss das meiste ganz lokal in den je-
weiligen Gebieten. Und dazu brau-
chen wir unsere Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter. Ganz im Sinne «Global 
denken, aber lokal handeln!». Nicht 
zuletzt dank den Bestrebungen des 
ZKVs ist im SVPS nun das Thema 
«Pferd und Gesellschaft» etabliert. Die 
im letzten Jahr ins Leben gerufene Ak-
tionsgruppe agiert national und un-
terstützt Regionalverbände und Mit-
gliedsorganisationen vom SVPS in der 
Etablierung des Themas Pferd und 
Gesellschaft. In dieser Gruppe ist der 
ZKV aktiv vertreten und wird sich als 
verlässlicher Partner darum bemü-
hen, dass der SVPS in Zukunft weiter-
hin aktiv sein wird. Angesichts der 
strategischen und strukturellen Aus-
richtung und Entwicklung beim SVPS 
sind wir zuversichtlich, dass das 
Thema bei der Geschäftsstelle auch in 
Zukunft gefördert wird. 
 
«Pferd im Verkehr» 
Wir durften anlässlich der Ausstel-
lung «Pferd» an der BEA erneut einen 
Tag im Expertenforum organisieren. 
Der Fokus lag auf dem Thema «Pferd 
im Verkehr». Begonnen hat es mit ei-
ner spannenden Demonstration, wie 
der optimale Umgang und die Begeg-
nung zwischen Velofahrer und Reiter 
sein sollte. Moderiert von Susanne 
Bigler wurden dabei gute und 
schlechte Beispiele gezeigt. Darauf 
folgten Präsentationen, wie wir uns 
als  Reiter im Verkehr korrekt verhal-
ten sollen. HAFL-Studentin Désirée 
Bühlmann hat die Resultate ihrer Se-

Enya Dessibourg

 
Pferd & Umwelt 
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Dank allen Reiterinnen und Reitern 
für ihre Teilnahme, Disziplin und die 
vielen positiven Rückmeldungen. 
 
ZKV-R-Championat 
Das ZKV-R-Championat wurde vom 
RV Thun am 1. Juli in Gwatt ausgetra-
gen. Diese Prüfung führt über 130 
Zentimeter und ist für alle ZKV-Teil-
nehmer, welche an der R-SM teilneh-
men wollen, obligatorisch. Viele pfer-
desportbegeisterte Zuschauer lies-
sen sich diese Prüfung nicht entge-
hen und trugen zum guten Gelingen 
der Veranstaltung bei. Insgesamt gin-
gen 31 Teilnehmer an den Start. Nach 
zwei spannenden Umgängen blieben 
zehn Paare fehlerfrei und zogen ins 
Stechen ein. Lara Spross eröffnete 
und musste erstmals, als Mara Rein-
hard ihren Parcours ritt, um den Sieg 
zittern. Nur Michael Rolli gelang es als 
Letztem, die beiden jungen Reiterin-
nen auf Platz zwei und drei zu verwei-
sen und siegte verdient. Alle zehn 
Paare aus dem Stechen durften sich 
über die Klassierung freuen. Die 
Ranglisten oder den Link dazu finden 
Sie auf unserer Website. Ein herzli-
ches Dankeschön für den schönen 
Anlass, ihre Bemühungen und die 
Grosszügigkeiten geht an den RV 
Thun sowie an alle Beteiligten.   
 
ZKV-Vereinscup 
Die ZKV-Vereinscup-Ausscheidungen 
wurden dieses Jahr von den Kavalle-
rie- Reitvereinen Balsthal-Thal, Ober-
wiggertal, Fraubrunnen und Umge-
bung und Konolfingen durchgeführt. 
Vielen Dank an die Veranstalter. Den 
Final durften alle qualifizierten Equi-
pen am 12. August in Schüpfheim 
beim KRV Amt Entlebuch bestreiten, 
da der RV Aaretal-Münsingen ihre 
Herbstveranstaltung in Münsingen 
absagte und dafür das traditionelle 
ZKV-Weekend im NPZ durchführte. 
Die insgesamt 21 startenden Equipen 
versuchten auf dem Plan während ei-
ner Stunde den schnellsten Parcours 
herauszufinden. Mit der schnellsten 
Zeit von 94.56 Sekunden gewann die 
Equipe vom RV Kandersteg. Die Sie-
ger hiessen Victoria Bohny, Simona 
Hänni und Thomas Ogi. Sie freuten 
sich sehr und feierten den Erfolg. Im 
zweiten Rang klassierte sich der Gast-
geber KRV Amt Entlebuch mit Jana 
Zemp, Mara Reinhard und meiner 
Wenigkeit in 118.30 Sekunden. Im 
dritten Schlussrang, mit 124.17 Se-
kunden, klassierte sich die Equipe 
vom KRV Sempach und Umgebung 
mit Julia Bigler, Arienne Estermann 
und Silvan Bucher. Ein herzliches 
Dankeschön für den schönen Final- 
Anlass und ihre Bemühungen geht   
an den KRV Amt Entlebuch. Vielen 

Dank auch an alle Reiter, welche an 
den Vereinsprüfungen teilnehmen 
und die Vereinszusammengehörig-
keit beweisen.  
 
R-SM beim OKV in Hüntwangen 
Die R-Schweizer-Meisterschaft wurde 
am 26. und 27. August in Hüntwangen 
ZH durchgeführt. Es meldeten sich 
insgesamt 17 ZKV-Reiterpaare an. Da 
die anderen Regionalverbände nicht 
alle Plätze benötigten, konnten wir 
von diesen Kontingenten Gebrauch 
machen und alle Reiter, welche sich 
meldeten, zur SM zulassen. Insge-
samt ritten 43 Paare um den begehr-
ten Schweizermeistertitel. Am Sams-
tag kamen 16 Reiterpaare ohne Makel 
aus dem schönen, aber anspruchs-
vollen Parcours. Somit qualifizierten 
sich alle Nuller und Vierer für den 
zweiten Umgang vom Sonntag. Diese 
Prüfung erstreckte sich über den Nor-
malparcours mit zweitem reduzier-
tem Umgang und anschliessendem 
Stechen um die Medaillenplätze. Nur 
Michael Rolli aus dem ZKV gelang es 
mit seiner Stute Spice Girl, alle Par-
cours mit null Punkten zu absolvieren 
und wurde so verdienter Schweizer-
meister der Kategorie R. Über weitere 
sehr gute Klassierungen aus dem ZKV 
freuten sich: Sophie Rose, Jaques 
Bruneau, Marcel Moser, Corina Knu-
chel, Claudia Stettler, Jörg Küng. 
Nochmals herzliche Gratulation zu 
den tollen Leistungen. Vielen Dank al-
len ZKV-Reitern für die Teilnahme 
und dem OKV für die durchgeführte 
Meisterschaft 2023. Für eure Agenda 
ist ein wichtiger Termin die nächste  
R-SM vom 20. bis 21. Juli. Es würde 
mich sehr freuen, euch alle in Dag-
mersellen zu sehen.  
 
ZKV-Springtrophy 
Mit etwa gleicher Anzahl Teilnehmer 
wie in den Vorjahren begann die 
diesjährige Qualifikation am 18. Fe-
bruar und dauerte bis am 30. August. 
Der Final wurde anlässlich der ZKV-
Delegiertenversammlung zum zwei-
ten Mal an den Verein Pferdesport 
Oberaargau vergeben. Der Final 
wurde am 30. September in Roggwil 
ausgetragen. Alle eingeladenen Rei-
terpaare konnten ihr Können in ei-
nem oder sogar mehreren Finals un-
ter Beweis stellen und auf eine Me-
daille oder eine Klassierung hoffen. 
In allen vier Schwierigkeitsstufen 
stellten die Parcoursbauer an-
spruchsvolle, flüssige Parcours. So 
bekamen die Zuschauer niveauvol-
len Springsport mit angriffigem Ste-
chen zu sehen. Es gab jeweils feierli-
che Siegerehrungen bei schönstem 
Wetter mit Sonnenschein. An dieser 
Stelle gratuliere ich nochmals allen 

Podestplatzierten und allen ande-
ren, welche in Roggwil mitgemacht 
haben. Die Ranglisten der ZKV-
Springtrophyfinals finden sie auf un-
serer Website. Im Anschluss an jede 
Finalprüfung offerierte der ZKV ein 
Apéro, zu dem alle Sponsoren und 
Reiter der Springtrophy eingeladen 
waren. Diese Apéros wurden sehr ge-
schätzt und es gab gute kamerad-
schaftliche Gespräche. Weiter gab es 
auch noch ein kleines Geschenk of-
feriert vom ZKV mit Inhalt für alle 
Teilnehmer der ZKV-Springtrophy. 
Herzlichen Dank ans Team vom Ver-
ein Pferdesport Oberaargau für das 
Gastrecht und die super Organisa-
tion. Und natürlich ein grosses Dan-
keschön an unsere treuen Springtro-
phy-Sponsoren (Reitsport.ch, Hy-
pona AG, Schölly AG, Reitsport Sattle-
rei Wüthrich, Zimmerei Holzbau 
Meier+Brunner AG, RW-Produkte Reit-
platzbau, Abt AG Reitplatzbau). 
 
Reitsporttour  
Zum zweiten Mal organisierten wir 
die Reitsporttour in den Stufen 
125/135 Zentimeter, in diesem Jahr 
zusammen mit dem OKV und dem 
PNW. Die Reitsporttour wurde ins Le-
ben gerufen, um regionalen Reitern 
attraktive Prüfungen zu bieten, in de-
nen sie sich nicht mit nationalen Rei-
tern messen müssen und um die 
Stufe 135 zu fördern, damit die regio-
nale Spitze breiter und auch sicherer 
wird, und natürlich einen spannen-
den Final mit sehr attraktivem Preis-
geld bestreiten zu können. Die 
Schwierigkeit bestand darin, kurz-
fristig Veranstalter zu finden, welche 
nur R-Prüfungen ausschreiben woll-
ten. Diese Veranstalter, welche die 
Qualifikationen angeboten haben, 
bekamen 1000 Franken als Ausgleich 
– Sins, Aarberg, Dagmersellen, 
Schüpfheim und Basel. Der Final 
fand am 5. November in Roggwil 
statt. Den Veranstaltern möchte ich 
herzlichst für das Mitmachen und die 
unkomplizierte Zusammenarbeit 
danken. An dieser Stelle geht auch 
ein riesiger Dank an Lilian Käch-
Meier von «Reitsport.ch» für die sehr 
geschätzte Grosszügigkeit gegen-
über uns Reitern. Ich darf vorgreifen 
und verkünden, dass die Reitsport-
tour im 2024 in die dritte Austragung 
gehen wird und hoffentlich ganz 
viele von euch zum Mitmachen ani-
miert. Zum Schluss möchte ich noch-
mals allen Mitgliedern, Vorständen, 
Vereinen herzlich danken, die sich in 
irgendeiner Form für das gute Gelin-
gen in unserem ZKV eingesetzt ha-
ben. Auch allen Reitern die an den 
ZKV-Anlässen teilgenommen haben, 
möchte ich danken. Somit freue ich 

mich, euch bald wieder zu sehen und 
freue mich wiederum auf das nächs -
te Pferdesportjahr 2024. 
 
Kurt Reinhard 
Chef Springen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Luegschiessen am 26. August 
konnte normal durchgeführt wer-
den. Normal ist vielleicht nicht das 
richtige Wort dazu, wie es dieses Jahr 
gelaufen ist. Das Sekretariat fiel aus 
und so wurde einiges verzögert und 
konnte nur mit grossem Einsatz von 
allen noch rechtmässig durchgeführt 
werden. Mit den Unterlagen und Vor-
bereitungen von 2022 und zwischen-
zeitlicher Unterstützung von Gott-
fried Ruprecht konnte das ganze 
Schriftliche auch erledigt werden. 
Weil Jessica König nicht dabei sein 
konnte, übernahm Paul von Ball-
moos die Betreuung der Ehrenda-
men. Allen von der Kommission 
möchte ich danken für ihren grossen 
Einsatz und dass sie geholfen haben, 
Brücken zu schlagen, indem sie un-
terstützt hatten, wo es nötig war, da-
mit der Anlass ein Erfolg wurde. 
Nicht vergessen möchte ich all die 
anderen Helfer, das sind doch etwa 
80, die in den verschiedenen Res-
sorts mitgewirkt haben. Die Festrede 
wurde von Korpskommandant Tho-
mas Süssli abgehalten. In seiner in-
formativen Ansprache erwähnte er, 
dass im neuen Armeebild das Pferd 
wieder an Wichtigkeit zugenommen 
hat. Leider konnte der Fallschirm-
sprung der Aufklärereinheit nicht 
durchgeführt werden. Dafür erklär-
ten die Aufklärer ihre Tätigkeit in der 
Schweizer Armee und beantworte-
ten Fragen. 
Das Auswertungsbüro hat wieder 
einmal gute Arbeit geleistet. Obwohl 
sich trotz sorgfältiger Auswertung 
immer wieder Fehler einschleichen, 
konnten diese anschliessend berei-
nigt werden. Dass Martin Hug, der 
sein Amt abgegeben hatte, nochmal 
ins Auswertungsbüro gekommen ist, 
war eine grosse Leistung und für ihn 

Angelo Piffaretti

 
Luegschiessen 
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auch eine Befriedigung, weil wir ihm 
einen Nachfolger zur Seite stellen 
konnten. Das Thema mit den Spon-
soren ist all gegenwärtig. Und ohne 
Sponsoring gehts nicht mehr. Zum 
Glück haben wir solche, die uns be-
reits unterstützen. Die Suche nach 
neuen Sponsoren geht weiter und 
ich bitte alle, die das Luegschiessen 
erhalten möchten, uns zu helfen, 
neue Sponsoren zu finden. Leider 
wird die Abrechnung in diesem Jahr 
wieder mit einem Minus enden. Wir 
mussten damit rechnen, denn wir 
sind an einer Anzahl Schützen ange-
langt, wo wir das Ganze neu über-
denken müssen. Ich hoffe, dass die 
Schützen vom Militär (30) 2024 wie-
der dabei sind. Dieses Jahr führten 
wir bei regnerischem Wetter die Lu-
egfeier im Zelt durch. Dafür hatten 
wir Glück beim Schiessen, wo der 
Regen erst nach dem letzten Feuer 

eintraf. Die Luegstandarte wurde mit 
1558 Punkten vom RV Bucheggberg 
gewonnen. Auf Rang zwei kamen die 
Feldschützen Mörigen mit 1553 
Punkten, gefolgt vom RV Thun mit 
1515 Punkten. Bester Einzelschütze 
und Gewinner des Lueg-Rösslis 
wurde Gfr. August Frei (Jahrgang 
1954) von der Kavallerieschwadron 
72 mit 169 Punkten (acht Zehner und 
sieben Neuner), auf Rang zwei Mar-
tin Kestenholz (1996) vom RV Thun 
mit 166 Punkten (zehn/vier) und auf 
Rang drei Füs.Christoph Trachsel 
(1988) vom KRV Gürbental mit 166 
Punkten (sieben/acht). Dem ältesten 
Schützen, Major Jörg Rufer (1937, 
Einzelschütze, Schalunen), wurde 
der Luegbecher von Pierre Mange 
überreicht. Der Dragonerpreis gestif-
tet von Jörg Rufer ging an den Drago-
ner Paul Gäumann (1949) vom RV 
Aaretal-Münsingen mit 165 Punkten 

(neun/vier) vor Dragoner Gfr. An-
dreas Bigler (1948) vom RV Muri 
Worb mit 161 Punkten (fünf/acht) 
und Dragoner Hans Breitenstein 
(1946) vom RV Lindenberg mit 160 
Punkten (drei/neun). (Die komplette 
Rangliste ist auf der HP vom ZKV un-
ter Luegschiessen. Dragoner haben 
beim Grad eine hochgestellte 1) 
Wie jedes Jahr an dieser Stelle 
möchte ich alle ermuntern, das nächs-
te Jahr auf der Lueg zu erscheinen, ob 
mit oder ohne Gewehr. Zum Mitma-
chen braucht es eine Armeewaffe, 
also ein Karabiner oder ein Sturmge-
wehr 57 oder 90. Weiter sollte man an 
dieser Waffe ausgebildet worden 
sein, durch einen Kurs oder durch je-
manden, der mit dieser Waffe Erfah-
rung hat. Jeder kann sich auf der 
Lueg beim Schiessbüro als Einzel-
schütze anmelden. Sollten jetzt noch 
Zweifler unter euch sein, dann mel-

det euch bei mir, ich werde mir Zeit 
nehmen für alle offenen Fragen. 
Gerne komme ich auch in eure Ver-
eine, um über die Finessen des Lueg-
schiessens zu informieren. Auf der 
Lueg gehts weiter und ich freue mich, 
möglichst viele Schützen das nächste 
Jahr am 31. August 2024 auf der Lueg 
begrüssen zu dürfen. Wir freuen uns 
auch über alle Gäste, die an diesem 
aussergewöhnlichen Fest teilneh-
men wollen. Für ein Treffen auf der 
Lueg unter anderem mit ehemaligen 
Militärkameraden oder einem Ver-
einsausflug an diesem Tag werden 
wir euch unterstützen, wenn ihr uns 
informiert. Für weitere Informatio-
nen stehe ich gerne zur Verfügung. 
 
Angelo Piffaretti 
Obmann Luegschiessen

Aktualsierter Zeitplan «Swiss Breed Classic» vom 18. November in Aadorf TG 
 
10.00 bis 10.45 Uhr Training Grundgangarten  
11.00 bis 12.30 Uhr SBC Grundgangarten Qualifikation 
13.00 bis 14.30 Uhr Grundgangarten Final und Preisverteilung 
15.30 bis 16.30 Uhr Training Freispringen 
16.45 bis 19.15 Uhr SBC Freispringen Qualifikation 
19.30 bis 20.15 Uhr Freispringen Final und Preisverteilung 
 

Katalog und weitere Informationen unter www.swisshorse.ch

Der ZKV-Vorstand. Foto: Sascha P. Dubach


